
Jan Josef Liefers

Der Schauspieler erklärt, warum getrennte Waschbecken eine Beziehung retten 
können. Und weshalb er katholische Priester in der Kneipe meidet. 

»In einer guten Beziehung muss das Gespräch immer in Gang bleiben. 
Schweigt eine Frau länger als zwanzig Minuten, hat ihr Freund ein 
Problem.«

»Dresdner kann man nicht für immer verpflanzen. Sogar Leute, die 
ewig in New York oder San Francisco gelebt haben, ziehen irgend-
wann zurück in ihre Heimatstadt. Ich bin zwar in Dresden geboren 
und lebe in Berlin, höre aber den mystischen Ruf noch nicht.«

»Jeden runden Geburtstag muss man auf eine andere Art und Weise 
feiern: An meinem 30. Geburtstag bin ich allein mit dem Rad von  
Düsseldorf nach Belgien zum Nudelessen gefahren. An meinem 50.  
habe ich mich mit allen Freunden gnadenlos betrunken.«

»Das Selfie mit einem Promi hat den Autogrammwunsch ersetzt.  
Als Selfie-Jäger sollte man seine Kamera beherrschen und schnell 
sein – und nicht vergessen, die Augen offen zu halten.«

»Die Grenzen der eigenen Kraft und des Vorstellungsvermögens 
erlebt man am intensivsten, wenn man alleine auf einen Berg steigt.« 

»Mit zwölf habe ich aus einem Bettpfosten eine E-Gitarre 
gebastelt. Das war kompliziert. Heute kann man Bau
anleitungen für alles googeln.«

»Man sollte die Privatsphäre seines Partners achten. Ich finde nicht, 
dass man gemeinsam pinkeln gehen muss. Getrennte Waschbecken 
sind auch eine gute Idee.« 

»Katholische Würdenträger sind die trinkfestesten. In Münster haben 
sie mich mit Schnäpsen und Bieren unter den Tisch getrunken.«

»Flüchtlinge kommen nicht nach Deutschland, weil sie in der Berliner 
Hasenheide Drogen verkaufen wollen. Die meisten hoffen auf ein 
besseres Leben. So wie die DDR-Bürger 1989, einige haben gerufen: 
›Helmut, erlöse uns!‹«

Jan Josef Liefers, 50, spielt im megaerfolgreichen »Tatort Münster« 
Professor Karl-Friedrich Boerne. Am 12. Januar ist er im ZDF-Film 
»Der Mann ohne Schatten« zu sehen. 

Interview: Martina Kix

DENK DR AN : DIE NÄCHSTE NEON- AUSGABE ERSCHEINT AM 9.  FEBRUAR. 

Klabauterkind: »Auch zerbro-
chene Dinge spiegeln das Licht.«

Lea2406: »Epische Abenteuer 
beginnen nicht nach einer Schüssel 
Salat.«

Dalmatiner.Fleck: »Jeder Rausch 
ist nur geliehen.«

vielleicht.ich: »Wer auf der 
Arbeit schläft, hat Energie für 
den Abend.« 

danny_mahony: »Morgens sieht 
man schlanker aus als abends.«

FrauMila: »Gleiche Socken sind 
überbewertet.«

Mandarinenschale02: »Manch-
mal muss man nur zwanzig 
Sekunden mutig sein.«

you_mi: »Wer sich alle Türen 
offen hält, wird sein Leben auf 
dem Flur verbringen.«

Fleck-cla: »Probleme sind dann  

ernst zu nehmen, wenn nicht ein-
mal mehr Tee dagegen hilft.«
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